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Die Seite fiir Frau und Haus

HANDARBEITEN ERZIEHUNGSFRAGEN PRAKTISCHE RATSCHLAGE, KUCHENREZEPTE

Handarbeiten
Gejtridte Wejte in Tailleneform, mit und ohue

Wevmel 3u- tragen, — Grofe 44. basu pajz
fender geBhafelter Hut.

Material: 350 Gramm dunfelblaue,
100 Gr. Hellblaue Jephirwolle. (Die Farben Fon-
nen Deliebig aufammengejtellt werden.) 2 Paar
Gtridnadeln Nr. 2 und Rr. 3, 4 Stahlindpfe.

1. Riidenteil: IMit 115 M. und feinen N.
28 9. 1 M.or., T WM L jtriden. Dann mit
diden N. glatt (1 M. v, 1 N. L) fortfefen.
Nad) je 12 N. von jeder ®eite 1 i zunehmen
bis 125 M. (44 cm).. Jn Dder Mitte pom
Giuttelabnad)le435m 1L, 1 Mo
und nody 1 M. r. Dasfelbe nady je 15 M.
nod) jweimal wiederholen, fo daf am Cnbde
audy 43 IN. bleiben; Ddies bilbet eine Art
Abndherdjen, die bis fiber den Wermelausfdnitt
fortaulefen find. Wei 28 cm Linge (infl.
Giirtel) 9 M. von jeder Seite abfetteln, am
Unfang jeder folgenden 12 9. je 1 M. abnehmen.
Mit den 95 M. Dis 3u 44 cm Linge ftriden,
dann die” Sdultern mit je 5 M. abjdrdgen,
nad) 6mal alle M. auf eimmal abfetteln. (Die
Sdultern haben je 30, Halsausidnitt 35 M.)

2. Borderteil: Mt 80 M. (wie der Niiden)
28 f. 9. 1 M. or., 1 M. I, mit diden N.
von einer Geite nady je 12 9N. Smal je 1 M.
gunehmen.  Wm Wermel (28 cm Linge) nad
den von einer Geite abgefettelten 9 IN. nod)
12mal jede zweite It. abnehmen. Bei 39 cm
Linge vorne 17 M. abfetteln, dann 16mal
je T M. und nod)y Smal jede 2. N. eine M
abnehmen. Dann  Sdulter wie im Riiden ab-
frdagen; 2. Borberteil ebenfp entgegengefetit
arbeiten. Fiir die Knopfldder — 5 W vom
Rand — 5 M. abfetteln und bdiefelben auf
ber Riid-MN. wieder aufjihlagen. Jwijden bden
Deiden Knopflddern liegen 20. Nabdeln.

3. Kragen: 64 M. aufjdl., von jeder Seite
je 1 M. gunehmen Dbis 84 IM. Dann nod
7 cm ftriden und abjdlieken. 1 Dellen und
1 dunilen Kragen maden.

4. Revers: IMit Peller Wolle 6 M. auffdl.,
an jeder 2 N. von einer Seite je 1 M. 3u-
nehmen; bei .26 cm $Hdhe an Dder geraden
Geite 17 M. abfetteln, an den folgenden 16 N.
je 1 9. .abnehmen, nod) einige Male jede

abnehmen

2. N und mit 4 ober
5 9. abjdlicgen. IJweiten RNevers
ebenjo entgegengefelt arbeiten.

5. Seiten und Sdultern Fufammen=
nihen, Wermelloder mit Ddoppeltem
punflem Wollfaden mit §f. M. einmal
umbdfeln und Knopfldder in Strid-
ftiy einfaffen. Dunilen Kragen an-
jeen, o DaB Dderfelbe Dbder Revers-
linie entgegenfommt. Dann Revers von
ber Jnnenfeite anbeften, Dhellen Kra-
gen von innen anbauen und auf den
dbunflen umlegen und anbeften. Miit
hellem Doppelfaden und 1 Reihe fefter
M. ben gangen BVorberrand, Revers
und Kragen bis unten umbifeln, wo-
bet jtets in die Majdjen beider Teile
durdygefaht werden mup. BVon Dder
Jnnenfeite  (auper Giirtel und b=
ndber im. Riiden) das Gange durd
ein feudytes Tud) biigeln.

6. Tajden: 20 M. mit f. Nadeln
1 M or, 1 M L, nad 4 N. mit
diden M. glatt 1 N. r., 1 N. 1, nad)
18 9. von jeder Seite je 1 9%. ab-
nef)men und mit 3 M. abjdlicken.

7. Wermel: Mit 54 M. und f. N.
1 9 v, 1 M L, nady 18 N. mit
diden N. glatt 1 M. r., 1 N. L. fort-
iegen Nad) 20 N. von jeder Seite nad
je 6 Jt. je 1 M. gunehmen bis 84 M.;
bet 45 cm Rdnge am Ende jeder brd
1 9. abnehmen und mit 54 M. abjdlieken,
sufammenndhen, biigeln und einfady mit §f. M.
oben umbateln Beim Cinbeften foll die Wer-

melnaht 2 cm von der Geitennaht nad) vorne
liegen.
8. Hut: WAus duniler Wolle ein Ronbdell

mit f. M. bis 16 cm Durdymefler hateln, dann
glatt weiter arbeiten, bis die Kappe die ndtige
Tiefe hat und auf den Detreffenden Kopf pafpt.
Dann wird mit 18 §. M. ein dem Kopfum-
fang entjpredjend langer Gtreifen gehdafelt und
sufammengendht. Durd) den von Dder Jynnen-
jeite angeeften Gtreifen wird dem Hut Die
beItebtge %otm gegeben. Rinfe Hutleite wie

Tdjdden mit DHellen Sdlingltid)blimden ver-
3ieven.

An der Jnnenfeite des Dellen Gtreifens madt
man iiber dem redyten Auge einen Ileinen Stidy,
wodurd) der edige Kniff entiteht, der dem
Hiitden iemen Sdyid gibt.

Praktische Ratschléige

Cinige Winte betreffend Pilege ,,pflanghd)et
Fejtgriige’.
Der Degliidenden Freube bei Cntgegennahme

vort in bunten Farben Dblihenden Pflangen-
griifen gur Fejtzeit folgt leider nur u oft

betriibenves Cmpfinden bei fidhtbar eintretendem -

Unbehagen anvertrauter Pfleglinge.

Cinige orientierende Winfe iiber 3u beadtende
Ptagnahmen Ddiirften vielleidt da und dort
dienlidy fein. Ju [droffe Wedhfel im Cxijtens-
weg fonnen tierijem wie pflangliGem KLeben
verhdngnisooll werder, darum Cinflang in Be-
bilrfnis und Pflege, bei notwendigem Wedhfel
mildernde Borlehren.

Cs Tiegt in der Natur der Sade, daf zur
Bereifjtellung einer das Wuge und Gemiit
erquidenden Pflangenauswahl ur Jahreswende
fulturelle DBorfehren erforderlid) |ind, jweds
etwelder Be[dleunigung des Aufblihens durd
Crhohung der Temperatur in den Deanfprudten
Gemdadshdufern, die [idy in etwas gefteigerter
Cmpfindlidleit auswirft. Es it deshald aud
folder Redmnung 3u tragen unb betreffende
Pfleglinge nidht falt zu Halten, dann nament-

Iid) audy wdabhrend der Jimmerliiftung nidht beir
offenen. Fenjter ftehen zu Tajjen. Jye nad)y dufere
Temperatur Ionnen einige Miinuten geniige
gang - bebauerlide Sdadigungen  auszuldjen
Cyclamen, Dbliiende Begonien, Wzaleen 3u
Beifpiel - beanfprudjen in den erften Tagen de
Heberganges namentlidy gefithloolles Pflege
walten. * Cyclamen Zum VBeijpiel Tonnen, wen
niibe baumelnde Bldatter Kaltefdaden nielder
mit gebrodyenem Wafler von Jeit gu Jeit leid
iiberjprift, in mdRig temperiertem Raum [dot
tig gejtellt, leid)t wieder belebt werden, To
fern wenigjtens nidht direftes Crfrieren einge
treten ijt. Ctwas Gonne Yinter Fenjterjdub i
blithenden Pflangen willfommen, dod) des nadt
etwas vom Fenjter weg. Bei Blattpflangen
fpegiell bei feinen Palmenarten, Fann bei
nehmender  Sonnenwdrme Ddirefte Beftrahlun
id)ab[xcf) wirfen, Brennblasden in den Fenjter
{eiben erwirfen oft bdirefte, nidyt mehr aus
heilende Brennfleden. Gtellen ans offene Fen
fter it um Ddiefe  Jeit verwerflih. Palme
verfangen bei Jimmerpflege nur geniigend el
len Raum Dei angemefjener Feudtigleit be
Topferde.

Nun etwas vpom Giefen: JFe wi
nter der Raum, dejto grdBer der Walferbedar
und  dies namentlidy wdbhrend der Bliitegeil
Auf ftandige, gleidhmdfige Feudtigleit der Toph
erde ift fehr zu adten, dod) aud) Hier wan
gelegentlich) allzu viel ungejund; alfo aufmert
jam Fontrollieren. Feudttiihles Cmpfinden a
ven Fingerfpiten beim Wuflegen auf die Topk
erde weilt auf wenig- Bedarf. Wenn Trodne
ver Erbe bemerfbar, flopfen an die Topfwan
hoyl flingt, dann ergtebtger Trunf geftandene
Wafers. Wenn gute Durdfeudytung erfolyt
bann_ Ub\diitten des im Unterteller reftieren

_den Walfers, anfonjt nady und nady Berfauerun

der Crbe und Wurgelfaule zu befiivdyten ijt. Nu
bei Blattpflangen zum Beifpiel, in n-erI)éiItnie]‘
mapig Fleinen Topfen und tm warmen Finm
ftehend, ijt ein jutreffendes bdauerndes Wuryd
bad dienlid), aud) gelegentlidjes Webertaue
nnt temperiertem Waljer.

Tempordre Diingungen mit etwas Sltabri

nad) Anleitung) wiabhrend bder Begetationsy
Jind fehr jutrdglid).
. Das find nur einige Turge Rat{hlage jwed
Berhindberung betriibender BVorfommmiffe;
erfd@ppfende BeIef)rung Tann es fid) f)ier i
hanbeln.

SBfIangen find empfindlide Qebewefen, muus
jhen wir ihr erfreulidhes Gedeiheir, dDann Beif
es fithlen und mit Steﬁe unt ibre lBunivfj
beforgt fein, g B

|
Kiichen-Rezepte |
Jrudtipeifen im Winter.

Bwetfdhgen im Ofen  Altbaden
Vrot wird in Fleine Sdeibden gefdnitien w
in Fett [don gerdjtet. Eingelegte, gedbm
Jwetidhgen fodt man mit Walfer und Jud
weid). JIn eine gebutterte Form gibt me
abwedfelnd Brot und Jwetjhgen. Die Jwetf:
genbrithe Idgt man etwas erfalten, nerqutr
Jie bann mit einigen Loffeln iIRtIcf), 2 Eier
Juder und gewiegter Jitronenjdale, giept bit
itber den Wuflauf und badt ihn 3/ Stur
im Ofen.

Gebadene Swet{dgen OGrofe DI
3wet|dgen werden ziemlid)y weid) gefodht. Dal
priidt man Dden Gfein heraus und jtedt ¢
deflen Gtelle eine gefddlte Mandel. Nun we
det man jebe Jwetdge -eingeln in bidlide
Omelettenteig und badt fie in Fett [GHroimmd

braunlid). 9Man Beftreut bdie 3metidjgen m
Suder und Jimt und feroiert jofort.



	Die Seite für Frau und Haus

